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Unsere Mitgliedsbetriebe:
15 Jahre biochi – G`sund und Guat

Was bedeutet „biochi“ 
eigentlich? 
„Bio“ aus dem griechischen 
„Leben“ und das „Chi“ aus 
dem Asiatischen „Kraft, Ener-
gie“. Das war der Ursprungs-
gedanke von Gabi und 
Johann. Mit Ihrer Philosophie, 
ihrem Betrieb dem Kunden 
und Gast mit Bio-Ernährung 
„Lebenskraft“ zu vermitteln. 
Das biochi steht seit Beginn 
auf drei Säulen:
Das Bio-Fachgeschäft mit 
mehr als 3.000 Lebens- und 
Heilmittel.  Gabi Ebner und 
ihre Verkaufsdamen beraten 
dich gerne beim Einkauf bzw. 
bei einer Ernährungsumstel-
lung.
Das Bio-Bistro und Café
Johann Ebner kocht im Bistro 
täglich frische und vollwer-
tige Mittagsgerichte. Außer-
dem gibt es ein reichhaltiges, 
hausgemachtes Mehlspeisen-
buffet wie z.B. Strudel, Tor-
ten, Kuchen, Kaffee- und Tee-
gebäck – auch glutenfrei und 
vegan. 
Genieße das helle, rustikal-
moderne Ambiente zum 
Abschalten und „Auftanken“.
In diesem Jahr kam eine klei-
ne, feine Bio-Vinothek hinzu.
Bio-Kochschule
Österreichweit genießt das 
Biochi den besten Ruf und 
die größte Anerkennung für 
seine Kochkurse, die regelmä-
ßig abgehalten werden. Diese 
werden nicht nur von interes-
sierten Kundinnen und Kun-
den besucht. Fachkräfte aus 
Hotellerie und Gastronomie 
bilden sich bei Johann Ebner 
in Sachen vegetarischer-
veganer Küche weiter. 
Die beliebtesten Kurse sind  
Gesund & Vital durch Basi-
sches Kochen, Blitzrezepte, 
Hausmannskost oder Süßer 
Genuss ohne Reue.  Ab 7 Per-

sonen kannst du einen  indi-
viduellen Kurstermin buchen. 

Pandemie-bedingt kam ein 
weiterer „Dienstleistungs-
Zweig“ dazu:
Vegetarisch-Veganes Cate-
ring. Die Nachfrage nach 
Caterings wurde in den letz-
ten Jahren zusehends mehr. 
Johann kommt ins Schwär-
men über die vielen, schönen 
Veranstaltungen, die er kuli-
narisch mitgestalten durfte.
Vegane Hochzeiten bis zu 
100 Personen in historischen, 
alten Gutshöfen sind immer 
ein besonders Erlebnis – aber 
auch sehr arbeitsintensiv. 
Kürzlich durften wir für eine 
Hochzeit in einem Forsthof 
im Wiener Wald kochen. Mir 
ist es aber schon lieber bei 
Privaten Feiern oder Firmen-
veranstaltungen im Ennstal 
unsere Veganen-Vegetari-
schen Schmankerl präsentie-
ren zu dürfen. Für mich ist 
es immer ein großer Erfolg, 
wenn ich z.B. für 100 Perso-
nen vegan koche, davon aber 
nur 5 vegane Gäste dabei sind 
und alle von meiner Küche 
sehr begeistert sind. Vollwer-
tig, basisch und Vegan zu 
kochen ist ein einzigartiger 
Küchenstil, den ich hier in 
Österreich entwickeln durfte“, 
sagt Johann Ebner.
Ein weiteres Erfolgserlebnis 
ist sicherlich, daß uns mitt-
lerweile sehr viele Leistungs-
sportler aus verschiedensten 
Sportarten besuchen.  Sie 
genießen eine kurze, gesunde 
Auszeit im biochi, holen sich 
gute Ernährungstipps oder 
nehmen ein gesundes, kraft-
volles Mittagessen mit.

Für eine große Bekanntheit 
haben neben zahlreichen 
Radio- und TV-Sendungen 

Eine alte Weisheit sagt: Nichts ist stärker als eine Idee, deren 
Zeit gekommen ist. Um eine Idee umzusetzen bedarf es einer 
starken eigenen Überzeugung und großer Leidenschaft. Das 

war wohl bei Gabi und Johann Ebner notwendig, als sie im Juli 
2007 ihr „Biochi“ in Schladming eröffneten.

auch ihre zwei Kochbü-
cher gesorgt. „Vegan und 
Basisch, das Grundkochbuch 
ist momentan sogar ausver-
kauft – es wird aber an einer 
Neuauflage gearbeitet. Das 2. 
Kochbuch „Blitzrezepte“ wur-
de auch bereits einmal nach-
gedruckt. 

Eine große Freude und Bestäti-
gung ihrer Arbeit ist auch, dass 
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Dies gilt im Sport, wie auch im täglichen 
Geschäft mit unseren Kund:innen.

Fokus und Effizienz.
Und auf das Wesentliche 
konzentriert sein.

Sport Golf_217x310_3mmUeberf.indd   1Sport Golf_217x310_3mmUeberf.indd   1 12.07.2022   12:12:0712.07.2022   12:12:07

 Die Biochi Vinothek in Schladming

Live-Kochen im ORF mit Nina Kraft

 Kochen mit Heather MillsGabi und Johann Ebner

ihr 1. Lehrling Linda Schlager 
jetzt selbst einen Bioladen mit 
Küche in Vöcklabruck eröffnet 
hat. Und im Salzburger Lun-
gau gibt es nun die 1. Vegane 
Alpenvereinshütte Österreichs 
– die Hüttenwirtin von der 
Franz Fischer Hütte Evelyn 
Matejka hat im biochi mitge-
arbeitet und sich viel Know 
How und Tipps von Gabi und 
Johann geholt.
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1.Tag: Anreise über Kärnten 
- Kanaltal - Udine - Mestre - 
Verona - Brescia - bis ins Aos-
tatal. Check-In und Abendes-
sen im Hotel.

2.Tag: Heute fahren Sie 
zunächst in den bekannten 
Ort Courmayeur und können 
von dort mit der Seilbahn 
(fakultativ 60,-€) auf die Pun-
ta Helbronner (3.462 Meter) 
fahren und die herrliche Aus-
sicht auf die höchsten Gipfel 
der Alpen genießen. Weiter-
fahrt in den hübschen Ort 
Chamonix, bekannt gewor-
den als Austragungsort der 

Das Aostatal ist eine idyllische Bergregion in Italien in dem 
sich der Nordteil des Gran-Paradiso-Nationalparks befin-
det. Das Aostatal ist flächen- und bevölkerungsmässig 

die kleinste Region in Italien, gleichzeitig aber die Reichste. Die 
höchsten Berge Europas (Matterhorn, Mont Blanc, Monte Rosa) 
umgeben diese Region. Zahlreiche Burgen sind Zeugnisse der 
Vergangenheit. 

Aostatal - in den 
italienischen Alpen
Do., 29.09. - Mo., 03.10. 2022 

1. Olympischen Winterspiele. 
Direkt im Süden wird der Ort 
vom beeindruckenden Mont-
Blanc-Massiv überragt. Auf 
dem Rückweg Richtung Aosta 
fahren Sie über den Col de la 
Forclaz nach Martigny in den 
Schweizer Kanton Wallis. Von 
hier geht es weiter über den 
Großen St. Bernhard Pass nach 
Aosta.

3.Tag: Heute steht die Groß-
stadt Turin im Nordwesten Ita-
liens, auf unserem Programm. 
Eine Stadtführung in Turin 
am Nachmittag ist hier unver-
zichtbar.

4.Tag: Besuch von Alba mit 
Trüffelsuche „Gold des Pie-
mont“ und Weinverkostung.

5.Tag: Nach beeindruckenden 
Tagen in dieser unvergleichli-
chen Region machen wir uns 
wieder auf die Heimreise.

LEISTUNGEN:
*	 	Busfahrt und alle Gebühren
*	 	4x Übernachtung/Halbpen-

sion im ****Hotel
*	 3x ganztägige Reiseleitung
*	 	Ortstaxen

*	 	Weinverkostung
*	 	Trüffelsuche
*	 	Stadtführung

Preis:
€ 689,- pro Person im Dz
Ez-Zuschlag € 80,-p.P.

Extrakosten: 
*	 alle oben nicht erwähnten  

Leistungen 
*	 div. Mittagessen 
*	 zusätzliche Getränke HP

Anmeldung bis: 16.08.2022
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Glückliche Gewinner 
bei Pink Punkt Maier 

Anlässlich der Wiedereröffnung der renovierten Schlad-
minger Filiale von Raumausstatter Maier im Mai 2022 
hatten Kundinnen und Kunden die Möglichkeit im Mai 

und Juni ihren Einkauf zurückzugewinnen.

Mitte Juli war es soweit und 
die Gewinner wurden aus dem 
großen Lostopf gezogen. Von 
den zahlreichen Teilnehmen-
den durften sich Hermi Trin-
ker, Eva Stocker, Sigrid Putz, 
Bernadette Bacher und Andrea 
Stieg über Einkaufsgutscheine 
von Pink Punkt Maier in Höhe 
ihres vorangegangenen Ein-
kaufswertes freuen. Der höchs-
te betrug sogar fast 160,- Euro.
Mit großer Freude nahmen die 
Gewinnerinnen am 20. Juli 
2022 ihre Gutscheine von Karl 
und Doris Maier in Empfang.
„Wir möchten uns bei unse-
ren Kundinnen und Kunden 
für ihre Treue bedanken“, sagt 
Doris Maier. „Es hat uns rie-
sig gefreut, dass so viele von 
ihnen an der Verlosung teil-

genommen haben. Wir gratu-
lieren den Gewinnerinnen und 
wünschen viel Spaß beim Ein-
lösen der Gutscheine.“

Karl (li.) und Doris Maier (2.v.r.) 
von Raumausstatter Maier mit 

zwei der Gewinnerinnen Eva Sto-
cker (2.v.l.) und Hermi Trinker (re.)

Spannend bis ins Finale prä-
sentiert sich die 30. Ausgabe 
der Ennstal-Classic, wenn-
gleich die Sieger bereits bald 
zu erahnen waren. 
Trotzdem blieb das Rennen 
bis zum Schluss offen, noch 
bei der finalen Sonderprüfung 
der Top Ten in Gröbming wäre 
ein Führungswechsel möglich 
gewesen. 

Aber Radinger/Wagner blieben 
souverän bis zum Schluss, ret-
teten ihren Punktevorsprung 
solide ins Ziel und gewannen 
zum insgesamt vierten Mal die 
Ennstal-Classic.
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Ennstal-Classic 2022 ist entschieden!
Friedrich Radinger und Thomas Wagner auf Mini 1275 GT (1971)

Friedrich Radinger und Thomas Wagner (Mini 1275 GT) 
gewinnen ein weiteres Mal bei der Ennstal-Classic 2020. 
Auf Platz zwei landen Florian und Dieter Böhmdorfer 

(Mercedes-Benz 350 SLC), auf Platz drei die Sieger von 2006 
Helmut Schramke und Peter Umfahrer auf Jaguar XK 150.
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Einerseits rutschen die Salden-
werte beim allgemeinen Wirt-
schaftsklima wieder in den 
Negativbereich (Saldo bisher: 
12,9; erwartet: 67,3 Prozent-
punkte), andererseits wird die 
individuelle Wirtschaftsent-
wicklung in den Unternehmen 
selbst noch durchwegs posi-
tiv bewertet. „Gestiegen sind 
sowohl Gesamtumsatz als auch 
Auftragslage, Investitionen 
und Beschäftigung. Allerdings 
zeigen die Daten auch wach-
sende Unsicherheiten, was die 
Zukunft betrifft“, fasst Regio-
nalstellenobmann Egon Hier-
zegger die Konjunkturumfrage 
zusammen. Als größte Her-
ausforderungen werden in der 

Region der Arbeits- und Fach-
kräftemangel (92,2 Prozent) 
und die Arbeitskosten (79,6 
Prozent) gesehen, gefolgt von 
der Lieferkettenproblematik 
(77,4 Prozent) und den Ener-
gie- und Rohstoffpreisen (57,1 
Prozent). „Hier braucht es von 
der Politik rasch und unbüro-
kratisch weitere Maßnahmen“, 
betont Regionalstellenleiter 
Christian Hollinger. 
Nach dem Ende der Corona-
Einschränkungen wären die 
Konjunkturpfeile im Frühjahr 
eigentlich auf kräftiges Wachs-
tum ausgerichtet gewesen. 
Doch dann kam der Ukraine-
krieg und mit ihm nicht nur 
(un)menschliches Leid, son-

Robuste Konjunkturlage trotz Turbulenzen
Corona und der Ukrainekrieg schweben wie ein Damokles-

schwert über der Konjunkturerholung der Wirtschaft in 
der Region Ennstal/Salzkammergut. Im Wirtschaftsbaro-

meter der WKO Steiermark zeigen sich zwei Entwicklungen:

dern auch neue wirtschaftli-
che Einschränkungen. Diese 
haben auch die Stimmung 
in der steirischen Wirtschaft 
getrübt, wie die Einschätzung 
des allgemeinen Wirtschafts-
klimas im neuen Wirtschafts-
barometer zeigt. In der Region 
Ennstal/Salzkammergut gehen 

75,6 Prozent davon aus, dass 
sich das Wirtschaftsklima in 
den kommenden Monaten eher 
verschlechtern wird – die künf-
tige Entwicklung des eigenen 
Unternehmens wird entgegen 
dem allgemeinen Wirtschafts-
klima (noch) durchaus positiv 
bewertet.

Die nächste Schladminger Post erscheint am 09. 
September 2022, Anzeigenschluss: 26. August 2022.
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Stand für die 1. Herrenmann-
schaft nach dem letztjährigen 
Aufstieg der Nichtabstieg an 
erster Stelle, kann man mit 
einem 5. Platz von 9 Mann-
schaften mit der ersten Saison 
in der Landesliga sehr zufrie-
den sein. Noch dazu, wenn 
man berücksichtigt, dass aus 
verschiedenen Gründen sel-
ten mit der besten Mannschaft 
gespielt werden konnte.
So gesehen ist der 4. Platz der 
Herren 2 mit MF Fabian Schüt-
ter und Markus Stroblmair als 
sehr beachtlich einzustufen 
und kann man aufgrund der 
Nachwuchsarbeit positiv in die 
Zukunft blicken.
Verfehlte die Herren 3 mit MF 
Florian Lemmerer und Fabio 
Perali im Vorjahr nur knapp 
den Aufstieg, musste man heu-
er von Anfang an gegen den 

Positive Saison für den TC Schladming
Die Mannschaftsmeisterschaften für die allgemeinen 

Mannschaften, sowie einige Seniorenmannschaften sind 
gespielt. Der TC Schladming bedankt sich herzlich bei 

den Firmen ENERIX- Manuel Bayer, Versicherungen Winter- 
Philipp Winter und Onkel Willis Hütte- Patrick und Manuel 
Thaler, sowie Christopher Fischer für die großartige Unterstüt-
zung bei der Einkleidung aller Herrenmannschaften!

Abstieg kämpfen, brachte aller-
dings genug Punkte ins Trocke-
ne und belegte den 5. Rang.
Die junge Herren 4 mit MF 
Andy Hajek und Ramon Stro-
blmair ging denselben Weg. Zu 
Beginn setzte es einige emp-
findliche Niederlagen, gegen 
Ende der MS konnte man einige 
Begegnungen positiv abschlie-
ßen und mit dem endgültigen 
6. Rang sehr zufrieden sein.
Die Damen mit MF Daniela 
Bracher und Bea Hipfl kämpf-
ten um den Aufstieg. Aller-
dings waren die Damen aus 
Aich Assach um eine kleine 
Nuance in direkten Duell besser 
und man fuhr einen sicheren 
Vizemeister ein. Damit steht 
das Ziel für kommendes Jahr 
klar vor Augen.
Die Herren 45 mit MF Peter 
Forster und Micha Berg-

ner waren durch verschiede-
ne Gründe gehandicapt. Den 
4. Rang in der Landesliga A 
darf also durchaus als Erfolg 
werten. Die Herren 60 und 
65 mit MF Manfred Schütter 
und Franz Köll, bzw. Manfred 
Schütter/ Roman Kleer, spielen 
nach dem vorjährigen Wech-
sel beim Salzburger Verband. 
Beide Mannschaften spielen in 
der höchsten Salzburger Klasse. 
Mit einem 3. und 4. Platz ist die 
Saison als erfolgreich einzustu-
fen.

Die gemischte Alpenliga Mann-
schaft mit MF Ingrid und Man-
fred Schütter blieb auch in den 
Erwartungen. Die Hoffnungen 
auf den Titel wurden im direk-
ten Duell gegen Haus verspielt, 
letztlich blieb der gute 3. Rang.
Die Meisterschaften der Jugend 
werden heuer erstmals über 
den Sommer verteilt gespielt, 
unsere SpielerInnen in den vier 
Mannschaften zeigen großes 
Engagement und werden im 
September sicher auch positive 
Bilanz ziehen können.

1. Herren Mannschaft: v.l. Jürgen Kandlbauer, Micha Bergner, Georg 
Bliem, Peter Forster, Markus Stroblmair, Manuel Bayer, Pierre Kiend-
ler. N.a.B.: Niklas, Andreas und Daniel Erlbacher, Thomas Pitzer und 

Lorenzo Dirninger
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Was macht eigentlich ein...

Bei Hannes Steiner beginnt der 
Tag damit, im Auftragsbuch 
die Arbeitsaufträge für den 
Tag herauszusuchen und dann 
anhand der Lage der Baustel-
len eine sinnvolle Reihenfolge 
zu planen. Im Lager werden 
das benötigte Zubehör und die 
Materialien für die einzelnen 
Projekte zusammengestellt 
und danach im Firmenfahr-
zeug verstaut. 

In der letzten Ausgabe haben wir unsere Reihe über die verschiedenen Lehrberufe, die in den 
combiente Partnerbetrieben angeboten werden, begonnen. Heute stellen wir den nächsten 
spannenden Lehrberuf vor. 

Vorschläge visualisiert werden 
können.
Im Anschluss fährt Hannes 
noch zur dritten Baustelle und 
beginnt in der verbleibenden 
Zeit mit den Vorbereitungen 
für das Verlegen eines PVC-
Bodens.

Das braucht’s
Als Tapezierer & Raumausstat-
ter sollte man Freude an der 
Arbeit mit unterschiedlichen 
Materialien mitbringen – Stof-
fe, Tapeten, Holz, PVC, Teppi-
che – es gibt fast nichts, was 
nicht verarbeitet wird. Natür-
lich sind Spaß am händischen 
Arbeiten, kreatives Geschick 
und räumliches Vorstellungs-
vermögen in diesem Hand-
werksberuf ebenso nötig, wie 
Genauigkeit und Teamfähig-
keit.

Karrierechancen
Hannes ist übrigens bereits 
ausgelernter Tapezierer und 
Raumausstatter. Nach seiner 
dreijährigen Lehre bei der Fir-
ma Maier hat er sich auf das 
Bodenlegen spezialisiert und 
ist heute für die Projektumset-
zung verantwortlich.  

www.pinkpunkt.at/lehre

...Tapezierer & Raumausstatter?

Der Teppichboden ist fertig 
verlegt.

Los geht’s…
Heute stehen verschiedene 
Bodenlegearbeiten auf dem 
Programm. Auf der ersten 
Baustelle befreit Hannes den 
Untergrund von „Altlasten“, 
legt den mitgebrachten Tep-
pichboden lose aus und ver-
klebt ihn dann. Zum Schluss 
werden noch die Seitenkan-
ten zurechtgeschnitten und 
Sockelleisten angebracht.
Nach der Mittagspause fährt 
Hannes weiter, um ein Stie-
genhaus auszumessen. Dazu 
nutzt er ein elektronisches 
System, das ihm dabei hilft, 
jede Stiege millimetergenau 
aufzuzeichnen. Die Daten 
werden an einen Computer 
übertragen, wo verschiedene 

Bei Pink Punkt Maier wird auch 
schon mal Kunstrasen verlegt.

Das gehört dazu
Als Tapezierer und Raumaus-
statter erlernt man die Gestal-
tung unterschiedlicher Räume 
unter Verwendung verschie-
dener Materialien. Dazu zählt 
das Verlegen von Böden, das 
Polstern von Möbeln sowie 
die Anfertigung und Monta-
ge von Vorhängen und Son-
nenschutzanlagen und das 
Anbringen von Tapeten.

Ablauf der Lehre
Die Lehre zum Tapezierer & 
Raumausstatter dauert 3 Jah-
re. In jedem Lehrjahr findet 
der Berufsschulunterricht in 
Blöcken für ca. 10 Wochen an 
der Berufsschule in Fürstenfeld 
statt. Gleiches gilt für die Leh-
re zum Bodenleger, allerdings 
befindet sich die Berufsschule 
in Graz. 

Theresa (li.) während ihres 
Praktikums bei combiente.

Hannes Steiner – Projektumset- 
zung Bodenlegen bei Raumaus- 

statter Maier:

„Am besten gefällt mir die Ab- 
wechslung und das Arbeiten mit 

verschiedenen Materialien.“

Im Juli durften wir Theresa bei 
uns begrüßen. „Ich habe bei 
combiente ein zweiwöchiges 
Praktikum in der Marketing-
abteilung gemacht. Mir wur-
den die verschiedenen Berei-
che des Marketings und der 

Ferialpraktikum bei combiente
Umgang mit neuen Program-
men gezeigt, außerdem durfte 
ich bereits bei vielen Projekten 
mithelfen und selbstständig 
arbeiten.“ Wir wünschen The-
resa für Ihren weiteren Weg 
viel Erfolg.
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Von alles vier Himmelsrich-
tungen bestiegen die zahl-
reichen Gäste den Grenzberg 
zwischen Salzburg und Stei-
ermark, und staunten nicht 
schlecht als sie am Gipfel-
kreuz von den Waldhornblä-
sern des Alpenvereins Lungau 
musikalisch empfangen wur-
den. 
Nach den Dank- und Gruß-
worten des Lungauer Alpen-
vereins durch Willi Esl, ent-
führte Anton Streicher alle 
Anwesenden auf eine Reise 
durch die Zeit. Mit andäch-
tigen Worten erinnerte er 
an die Bergbau- und Knap-
penzeit, sowie die vielseitige 
Geschichte des Berges und 
dessen einzigartiger Flora, die 
immer noch Überbleibsel aus 
der letzten Eiszeit beinhaltet. 
Die kraftvollen Klänge der 
Waldhornbläser, hinaus über 
alle Grenzen, umrahmten den 
eigentlichen Festakt, als die 
„700 Jahre Schladming“ Fah-
ne feierlich am Gipfelkreuz 
präsentiert wurde. Diese sollte 
nicht nur eine, über die Jahr-
hunderte andauernde Traditi-
on zwischen Schladming und 

Der Bergbau hat uns schon vor 700 Jahren verbunden, 
an diese Tradition wollen wir uns wieder erinnern“ Mit 
diesen Worten luden Willi Esl vom Alpenverein Lun-

gau und Anton Streicher vom Alpenverein Schladming auf 
die 2.862 Meter des majestätischen Hochgolling.

700er Fahne am 
Hochgolling

dem Lungau repräsentieren, 
sondern auch ein Symbol für 
Kameradschaft am Berg und 
dem Respekt vor der Natur 
sein. 
Danach lud Willi Esl im 
Namen des Alpenvereins Lun-
gau die Bergsteiger in die Lan-
dawirseehütte auf ein zünfti-
ges Bratl ein. „Für alle die den 
Hochgolling sonst nur von 
der steirischen Seite sehen“ 
ließ der Lungauer Alpenver-
einsobmann nochmal humor-
voll den Tag Revue passieren 
und unterstrich noch mal die 
Gemeinsamkeiten und die 
Freundschaft zwischen Schl-
adming und dem Lungau. 

Auf die nächsten 700 Jahre – 
Glück auf!              
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Fast Fashion, ein Trend der Bekleidungsindustrie, der 
schnell und billig produzierte Kollektionen in immer 
kürzer werdenden Abständen auf den Markt bringt, 

lässt die Altkleiderberge in den Himmel wachsen. Allein in 
Österreich fallen jährlich ca. 80.000 t (!) an Altkleidern an, 
Tendenz steigend. Um diese enormen Mengen zu reduzieren 
bzw. einer sinnvollen Verwertung zuzuführen, ist die Mithilfe 
jedes Einzelnen von uns erforderlich. Ganz am Anfang steht, 
wie so oft, ein bewusstes Konsumverhalten.

Was gehört in den 
Altkleidersack?

Ist es wirklich erforderlich das 
50. T-Shirt und die 30. Hose 
beim Modediskonter zu kau-
fen oder entscheide ich mich 
für zeitlose, langlebige, im 
Inland nachhaltig produzierte 
Kleidungsstücke, die jedenfalls 
genauso trendy sein können wie 
die meist unter fragwürdigen 
sozialen Bedingungen, billig in 
Fernost produzierten Kunstfa-
serprodukte.
Sind die Kleider oder Schu-
he jedoch einmal im Schrank 
zuhause, und können oder wol-
len diese nicht mehr getragen 
werden, so sind bei der Entsor-
gung jedenfalls folgende Punkte 
zu beachten:

1. Besorgen sie sich in ihrem 
Gemeindeamt oder bei der 
Abfallverwertungsanlage Aich 
Textilsammelsäcke. Verwen-
den sie keinesfalls Müllsäcke 
oder Gelbe Säcke, sondern 
verwenden sie ausschließlich 
weiß-transparente Altkleider-
säcke. Viele Altkleiderverwerter 
nehmen die Kleiderspenden in 
Müllsäcken nicht mehr an bzw. 
entsorgen diese dann unsortiert.
2. Befüllen sie die Säcke aus-
schließlich mit sauberer, trocke-
ner, tragbarer Kleidung

3. Mit den Textilien mitgesam-
melt werden: Unbeschädigte 
Taschen, Gürtel, Bettfedern im 
Inlett, Tuchenden und Pölster, 
Tisch- und Bettwäsche, Vor-
hänge. Keinesfalls: Schmutzige, 

verschlissene, nasse Kleidungs-
stücke, Fetzen, Schneidereiab-
fälle, Teppiche, Stofftiere, etc.

Bitte sammeln sie tragbare 
Schuhe getrennt von den Alt-
kleidern in separaten Säcken, 
bündeln sie diese mit einer 
Schnur paarweise, da ansons-
ten die Sortierung extrem auf-
wändig wird und viele Paare nie 
mehr zueinanderfinden. Gum-
mistiefel, Stoffschuhe und Schi-
schuhe bitte über den Restmüll 
entsorgen. 

Bringen sie die richtig befüllten 
Säcke in die Abfallverwertungs-
anlage Aich oder zu einem der 
zahlreich aufgestellten Altklei-
dercontainer.

Wir suchen für die Region Ennstal eine

Firmenkundenbetreuer:in

Mehr Infos & Bewerbung:

Ihre Tasks
• Betreuung Ihres eigenen Kundenstocks in allen finanziellen Angelegenheiten 
• Gewinnung von Neukund:innen sowie Aufbau langfristiger Kundenbeziehungen
• Finanzierungsentscheidungen unter Ertrags- und Risikoaspekten 

Ihr Background
• Mehrjährige Berufserfahrung als Firmenkundenbetreuer:in einer Bank mit 

professionellen Kenntnissen im Finanzierungs- und Kreditgeschäft 
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung

Unser Angebot
• Fundierte Ausbildung und Einschulung mit persönlichem Coach aus dem Team
• Vielfältige Karrierewege im international tätigen Unternehmen
• Jahresbruttogehalt von mind. € 49.350 Euro plus variable Bestandteile 

(Bereitschaft zur Überzahlung bei entsprechender Qualifikation und Erfahrung 
gegeben)

„Ich glaube, dass man auch 
in kleinen Städten große 
Karriere machen kann.“

Wir auch.

Inserat_Vertrieb_FKB_Ennstal_RoutinenDurchbrechen_95x135_4c_22-07.indd   1Inserat_Vertrieb_FKB_Ennstal_RoutinenDurchbrechen_95x135_4c_22-07.indd   1 20.07.2022   13:38:1620.07.2022   13:38:16Senioren wandern 
auf die Almen 

Ein lohnendes Ziel in 
den Sommermonaten, 
sind für viele die stei-

rischen Almen. Die Aicher 
Senioren waren diesmal in 
den vergangenen Wochen 
gleich zweimal unterwegs.

Frische Steirerkrapfen gab es 
bei Gisela Stiegler auf der Ple-
schnitzalm am Gössenberg.
Nach zwei Tagen Pause, begab 
sich die Wandergruppe unter 

der Leitung von Organisator 
Manfred Landl, auf eine 2 tägi-
ge Natur-Kulturelle Reise ins 
Almenland der Teichalm-Som-
meralm. Nicht nur das Wandern 
war das Reisemotiv, sondern 
auch  der Besuch des Huab`n 
Theaters auf der Brandlucken.
Die zwei erlebnisreichen Tage 
fanden ihren Ausklang bei einer 
gemütlichen Einkehr zu Stär-
kung im Landhotel Häuserl im 
Wald am Mitterberg.
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In den teilnehmenden Han-
delsbetrieben wurde bis 22.00 
Uhr gustiert und eingekauft, 
bei den Gastronomen bis tief 
in die Nacht konsumiert. Die 
Modenschau am Hauptplatz 
rundete das Programm ab.

Danke auch an die Musiker 
der Mid Europe, welche auf 4 
Bühnen in der Innenstadt für 
die musikalische Umrahmung  

Rückblick „Lange Nacht“ in Schladming
Am 14. Juli boten die Gastronomen und Kaufleute besondere Stimmung

Bei herrlichem Wetter und sehr guter Stimmung fand 
am 14.Juli 2022 endlich wieder die Lange Nacht wie 
gewohnt in Schladming statt.

und großartige Stimmung 
sorgten und auch an alle unse-
ren  teilnehmenden Geschäfte 
und Gastronomen. Nur durch 
euren Einsatz konnte dieser 
Tag wieder ein großer Erfolg 
werden.

Hier ein paar Impressionen 
und wir freuen uns schon 
wieder auf die nächste Lange 
Nacht in Schladming.
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Die teilnehmenden Handelsbetriebe und Gastronomen der Kaufmannschaft Schladming:
•	s`Gwandl
•	Optik Tieber
•	Steiner1888
•	Sport Tritscher
•	Wutscher Optik
•	Blue Tomato
•	EntZückend
•	Steirerland Leder, 
Trachten, Mode

•	Menz Modetrends
•	Schuhhaus  
Weitgasser

•	Mamiladen
•	Brunner
•	Das Dorf in der 
Stadt

•	Steffl Bäck
•	Restaurant Johann

•	Weinfinder
•	Talbachschenke
•	Lieblingsstück
•	Boutique Edelfein
•	Leben mit Tradition, 
Ingrid Ringhofer

•	LongInStyle
•	Intersport Bachler
•	Boutique teresa

•	Hits4Golf
•	Gipfellust Store  
Schladming

•	Bründl Sport 
Charly Kahr

•	Top Bars
•	Café Ape
•	Stocker‘s  
Erlebnishotel

•	Marias Mexican
•	Kirchenwirt
•	Steirischer  
Würstelstand

•	Restaurant 
Vorstadtstub‘n

•	Café Restaurant 
Landgraf

•	Cult Club

•	La Porta
•	Sattlers
•	Café Niederl
•	Papa Joe‘s
•	Jufa 
•	Niederlbar

Danke für 
Ihren Besuch



16Schladminger Post Ausgabe August 2022

Wolfgang Brandner

Bücherei & Co

In den Tagen, da diese Zeilen 
entstehen, sind die Nachrich-
ten voll von Waldbränden im 
Süden Europas, von ausge-
trockneten Flüssen, von uner-
träglichen Temperaturen. An 
den mit Touristen bevölkerten 
Stränden werden verkohlte 
Trümmer angespült, der Rauch 
ist zu riechen. Was wir erleben, 
sind nicht die für die Jahres-
zeit üblichen Temperaturen. 
Die britischen Behörden neh-
men das Wort „Katastrophe“ 
in den Mund, medizinische 
Einrichtungen stellen sich auf 
hitzebedingte Notfälle ein. Die 
Welt ist gerade dabei, ein Stück 
unwirtlicher zu werden. Aber 
ist sie denn überhaupt noch zu 
retten?

„Einmal kurz die Welt retten“ 
... bereits der Titel der neuen 
Anthologie ist kompromisslos 
zuversichtlich. Die Herausge-
berin Jennifer Wind ist eine 
aus der Steiermark stammen-
de Autorin, die sich seit ihrer 
Kindheit für den Tier- und 
Umweltschutz einsetzt. Als sich 
der Alltagsbetrieb in den ver-
gangenen zwei Jahren stark 
verlangsamte, in manchen 
Bereichen sogar zum Still-
stand kam, hat Jennifer Wind 
Kolleginnen und Kollegen 
um Kurzgeschichten ersucht. 
Das vorgegebene Thema: ein 
Zukunftsszenario mit dem Zeit-
horizont 2052. Den Prognosen 
des Club of Rome zufolge, sol-
len um dieses Jahr die Ressour-
cen unseres Planeten erschöpft 
sein. In den Geschichten ist der 
Wendepunkt hin zu einer weit-
aus weniger lebenswerten Welt 
bereits überschritten, die Katas-
trophe bereits eingetreten. 

In dichter Abfolge lesen wir 
von Städten, die sich durch 
das Schmelzen der Polkappen 

plötzlich auf dem Meeresgrund 
finden und der Trinkwasser-
versorgung als Spielball der 
Politik. In einer Zukunft, die 
von einem dubiosen Lebens-
mittelkonzern dominiert wird, 
sinniert einer der Autoren 
über die Nahrungsversorgung 
der Zukunft, während in der 
nächsten Geschichte Menschen 
ab 65 keinen Anspruch mehr 
auf medizinische Versorgung 
haben. Die Covid-Pandemie 
unserer Tage ist nur die erste 
von zahlreichen Konfrontati-
onen der Menschheit mit neu-
en Krankheiten. Manche von 
ihnen werden durch Erreger 
ausgelöst, die erst durch stei-
gende Temperaturen freigesetzt 
werden. Was passiert mit uns, 
wenn wir durch eine Folge an 
Katastrophen in die Isolati-
on getrieben werden? Wenn 
als Gesprächspartner nur das 
Smart Home bleibt, wenn wir 
von nahezu allwissender Tech-
nologie umgeben sind und der 
freie Wille nur mehr eine fragi-
le Illusion ist? Die Weltbevölke-
rung wächst unaufhörlich, und 
nicht alle finden einen sinn-
stiftenden Platz in der Gesell-
schaft. Was ist mit jenen, die 
auf der Strecke bleiben, keine 
Arbeit, keine Wohnung, keine 
Perspektive haben?

Der Klimawandel bedeutet weit 
mehr als ganzjährig leichtere 
Kleidung und Bananen, die in 
Österreich gedeihen. Das stei-
gende Fieber unseres Planeten 
manifestiert sich in zahlreichen 
Tragödien, extremen Ereignis-
sen und nie gekannten Gefah-
renquellen. „Einmal kurz die 
Welt retten“ verschafft beim 
Lesen eine erste Ahnung der 
unterschiedlichen Sympto-
me. Vielleicht kennen Sie den 
Einwand, extreme Wetterer-
eignisse habe es immer schon 

gegeben. Noch nie waren 
aber so viele Menschen davon 
betroffen. Um den Planeten an 
sich brauchen wir uns nicht 
zu sorgen. Bedroht ist hinge-
gen jenes winzige Fenster im 
weiten Temperaturspektrum, 
innerhalb dem menschliches 
Leben, vielleicht sogar die 
Entwicklung einer Zivilisa-
tion überhaupt erst möglich 
ist. Wir können uns natürlich 
über jene lustig machen, die 
für den Klimaschutz werben, 
wir können auf den immen-
sen CO2-Ausstoß großer Län-
der und Konzerne verweisen, 
wir können  Zeit mit ideolo-
gischen Debatten verbringen. 
Letztendlich wird zählen, ob es 
uns gelingt, das Ruder herum-
zureißen, unseren Lebensraum 
bewohnbar zu erhalten. Wie 
ungemütlich es werden kann, 
wenn wir die Hände in den 
Schoß legen oder unsere Krea-
tivität für Ausreden vergeuden, 
zeigen die Szenarien in Jennifer 
Winds Sammlung. 

„100 Dinge, die du für die Erde 
tun kannst“ ist eine vielfältige 
Ideensammlung für die ganze 
Familie. Das Buch enthält kei-
ne Vorschriften, sondern erklärt 
allgemein verständlich, welches 
Gerät wie viel Strom verbraucht, 
wie viel Wasser zur Herstellung 
eines Hamburgers oder eines 
T-Shirts benötigt werden und 
warum es sinnvoll ist, auch in 
den eigenen vier Wänden einen 
Pullover zu tragen.

Wir werden keine Dürrekatas-
trophe und keine Überflutung 
verhindern, nur weil wir die 
Heizung zurückdrehen oder 
öfter das Licht ausschalten. 
Gewiss ist hingegen, dass wir 

Geschätzte Leserinnen und Leser - inzwischen ist der 
Zenit des Sommers und der großen Ferien überschrit-
ten, der Herbst schickt seine ersten Vorboten. Doch 

noch ist die heiße Jahreszeit nicht vorüber - und noch läuft 
in der Bücherei unser Ferienspiel: Holt euch gemeinsam mit 
den Büchern für den Urlaub, für Balkon oder das Schwimm-
bad euren (Vor-)Lesepass, und mit etwas Glück erleichtern 
wir euch den Schulbeginn mit einem Gewinnpaket. 

mit bedächtigem „Schauma 
amoi“-Phlegma keine Verän-
derung bewirken. Der deutsche 
Kabarettist und Autor Marc-
Uwe Klingt formuliert in sei-
nem Buch „Die Känguru-Apo-
kryphen“ folgendermaßen: 

„Ja, wir könnten jetzt was 
gegen den Klimawandel tun, 
aber wenn wir dann in 50 Jah-
ren feststellen würden, dass 
sich alle Wissenschaftler doch 
vertan haben und es gar keine 
Klimaerwärmung gibt, dann 
hätten wir völlig ohne Grund 
dafür gesorgt, dass man selbst 
in den Städten die Luft wieder 
atmen kann, dass die Flüsse 
nicht mehr giftig sind, dass 
Autos weder Krach machen 
noch stinken und dass wir 
nicht mehr abhängig sind von 
Diktatoren und deren Ölvor-
kommen. Da würden wir uns 
schön ärgern.“

Geschätzte Leserinnen und 
Leser, bleiben Sie gesund, und 
so es die Rahmenbedingungen 
zulassen, sehen wir einander 
hoffentlich am 23. September. 
Robert Preis, ein inzwischen 
guter Bekannter, führt uns mit 
seinem neuen Krimi beinahe 
ins Mittelalter.
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Die Brombeere – eine der ältes-
ten Heilpflanzen. Ihre Früchte 
sind streng botanisch gar kei-
ne Beeren, sondern Sammel-
steinfrüchte – jede ihrer klei-
nen Einzelbeeren entspricht im 
Aufbau einer Steinfrucht. Sie 
sind schön süß und aromatisch, 
sobald sie ihre blauschwarze 
Farbe angenommen haben und 
sich leicht vom Strauch abneh-
men lassen. Neben den Beeren 
lassen sich auch die Blätter 
heilkundlich nutzen. Sie sind 
in vielen Kräuterteemischun-
gen enthalten, weil sie gegen 
Durchfall wirken oder zum Bei-
spiel bei Mundschleimhautent-
zündungen als entzündungs-
hemmend gelten.

Der Holunder - man nutzte ihn 
seit der Steinzeit sowohl für 
den Gaumen als auch als Heil-
mittel. Dabei handelt es sich 
ausschließlich um den Schwar-
zen Holunder mit genießbaren 
Früchten. Wer kennt nicht den 
bekömmlichen Holundersaft, 
der in vielen Limonaden oder 
auch als Aperitiv dem  Sekt 
beigemischt wird. Köstlich 
schmeckt die Beere auch als 
Marmelade, Sirup oder Likör. 
Die Holunderblüten werden 
auch als Schwitztee bei fieber-
haften Erkältungen verwen-
det. Der Tee soll weniger stark 
aufgebrüht und nur lauwarm 
getrunken werden. Er wirkt 
vorbeugend gegen Erkältungen 
und Grippe.

Die Vogelbeere oder Eber-
esche. Die Früchte enthalten 
die leicht bittere Parasorbin-
säure, die zu Magenproblemen 
führen kann, diese wird jedoch 

Sommerzeit ist 
Beerenzeit
Die vitaminreichen „Wilden“ 

Brombeeren am Wegesrand werden zwar häufig direkt 
vom Strauch gepflückt, aber wer weiß heute noch, was 
man alles mit Hagebutte, Sanddorn oder Holunderbee-

ren anstellen kann?  Denn viele Früchte schmecken im rohen 
Zustand vor allem eines: sauer! So werden sie lieber nicht 
angerührt – auch aus Unsicherheit, sie könnten giftig sein. 
Dabei sind diese Beeren eine wahre Bereicherung.

beim Kochen zu Sorbinsäure 
abgebaut, die gut verträglich 
ist und sogar antibakteriell wir-
ken soll. Vogelbeeren sind auf 
Grund ihres hohen Vitamin-
C-Gehaltes sehr gesund. In der 
Volksheilkunde finden die Blät-
ter und Blüten als Tees getrock-
net Anwendung gegen Husten, 
Bronchitis und Magenverstim-
mungen. Bei uns sehr beliebt 
ist auch der Vogelbeerschnaps.

Die Hagebutten  sind die 
Früchte der Wildrose. Je grö-
ßer sie sind, desto einfacher 
sind sie zu verarbeiten,  denn 
es kommt darauf an, das wert-
volle, süßsaure Fruchtfleisch 
von den Nüsschen im Inneren 
zu trennen. Letztere sind als 
„Juckpulver“ bekannt.  Ihre 
feinen Härchen sind es, die so 
jucken und brennen und sogar 
Allergien auslösen können. 
Hagebutten enthalten viel Vit-
amin C – sogar noch mehr als 
der Sanddorn, sowie Vitamin 
A, B1 und B2. Sie sind umso 
süßer, je später man sie pflückt. 
Wie bei der Schlehe bleiben 
auch sie den Winter über am 
Strauch und sind meist noch im 
Frühling problemlos genießbar. 
Die bekanntesten Produkte sind 
Hagebuttentee und –marmela-
de. Der Tee wirkt vorbeugend 
bei Erkältungen.

Der Sanddorn – die wahre 
Vitaminbombe. Die helloran-
gen Früchte reifen ab Anfang 
August bis Dezember. Bekannt 
sind sie für ihren hohen Vita-
min-C-Gehalt. Schon drei Ess-
löffel Sanddornsaft können den 
Tagesbedarf eines Erwachsenen 
an Vitamin C decken. Dazu 
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kommen Betacarotin, Gerbstof-
fe  und Vitamin B12. Daher ist 
Sanddorn  für Vegetarier und 
Veganer sehr geeignet.

Die Schlehe. In den Alpen 
wächst die Pflanze bis zu einer  
Höhe von 1500 Metern. Seine 
Steinfrüchte schmecken ähn-
lich wie Zwetschken, sind aber 
wesenlich kleiner und saurer. 
Darum ist es auch hier besser, 
sie zu verarbeiten als roh zu 
essen. Am besten nach dem 
ersten Frost, denn dann wird 
der hohe Gerbstoffgehalt in 
der Steinfrucht herabgesenkt. 
Dadurch kristallisiert sich das 
eigentliche Aroma heraus. Ein 
süßlicher, milder Geschmack 
nach Bittermandel, Pflaume 

und auch Kirsche. Man kann 
aus ihnen Marmeladen, Frucht-
säfte, Fruchtweine, Liköre oder 
Branntweine herstellen. Die 
Schlehe hat eine leicht abfüh-
rende und harntreibende Wir-
kung. Die Blüten enthalten 
Spuren eines Blausäureglycoids 
– also nicht überdosieren.

Eine Initiative 
der Kaufmannschaft Schladming

www.dieKaufmannschaft.at
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Neues von der Erlebnisregion: 

Das Internationale 
Blasmusikfestival zum 
25-jährigen Jubiläum 

begeisterte viele tausende 
Besucher in Schladming und 
in Haus im Ennstal.

Vom 12. bis zum 16. Juli stand 
die Region Schladming-Dach-
stein wieder ganz im Zeichen 
der Blasmusik. Beim internati-
onal renommierten Musikfesti-
val „Mid EUROPE“ trafen sich 
mehr als 2.000 Musiker aus 19 
Nationen zum gemeinsamen 
Musizieren. Das Festival, ver-
anstaltet vom Tourismusver-
band Schladming-Dachstein, 
demonstrierte eindrucksvoll 
die Vernetzung regionaler, 
nationaler und internationaler 
Bläsermusik. 

Geboten wurden wieder zahl-
reiche musikalische High-
lights wie das Kinderkonzert 
„BERGkinder“, die „LANGE 
NACHT“ der Musik in Schl-
adming, „Hoagascht“ in Haus, 
die Marsch-Show „Schladming 
Tattoo“ und beeindruckende 
Konzerte des Welt-Jugendbla-
sorchester Projektes.
Das diesjährige Mid EURO-
PE Kinderkonzert im con-
gress Schladming stand ganz 
im Zeichen der Bergrettung. 
Zuallererst zeigte das Team der 
Bergrettung Schladming den 
Kindern, wie Einsätze der Berg-
retter erfolgen. Beim anschlie-
ßenden Musikprogramm mit 
den beiden Musikvermittlern 
Katharina Eckerstorfer und 
Guntram Zauner, gemeinsam 
mit dem Welt-Jugendblasor-
chester, gab es ein spezielles 
Musik-Programm für Kinder, 
wo jeder aktiv mitmachen 
konnte.
Bei der „LANGEN NACHT“ 
wurde das Zentrum von Schl-
adming zum großen Open-Air 
Schauplatz für tausende Besu
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Mid EUROPE feierte erfolgreiches 25-jähriges Jubiläum 

©F
ot

o:
 H

er
be

rt
 R

af
fa

lt

cher. Auf fünf Bühnen wurde 
ein abwechslungsreiches und 
vielseitiges Musikprogramm 
geboten und die tausenden 
Musiker verwandelten Schlad-
ming in eine Musikstadt mit 
internationalem Flair. Zusätz-
lich konnte bis in die Nacht 
in Geschäften der Kaufmann-
schaft Schladming geshoppt 
werden. 
 Bei der beliebten Marsch-Show 
„Schladming-Tattoo“ im Planai 
Stadion zeigten drei Orchester 
und ein Schlagzeug Ensemble 
ihr umfangreiches Musikre-
pertorie inklusive einzigartige 
Marschformationen. Erstmalig 
sorgte die Spartan Marching 
Band der Michigan State Uni-
versity aus den USA für ein 

ganz spezielles Showerlebnis 
mit über 220 Musikern. 
DANKE an das Organisati-
onsteam, allen Unterstützern 
und Mithelfern
An dieser Stelle möchte der 
Tourismusverband Schlad-
ming-Dachstein ein großes 
Dankeschön für die tatkräftige 
Unterstützung und den uner-
müdlichen Einsatz des Mid 
EUROPE-Organisationsteams 
rund um Chef Kurt Pfleger 
und dem künstlerischen Lei-
ter Johann Mösenbichler aus-
sprechen. Ein großer Dank gilt 
auch an alle Mithelfer, welche 
bei der Mid EUROPE jedes 
Jahr tatkräftig und mit vielen 
unterstützenden Händen zur 
Seite stehen.  

6. TORLAUF-DACHSTEIN am 3.9.2022
Save-the-Date für den spektakulärsten Lauf über den Dachstein!

Zum sechsten Mal in Folge wird es am 3. Septem-
ber 2022 in Ramsau am Dachstein heißen: „Lasst die 
Wadln brennen!“. Neben dem Marathon (42 km) und 

dem Halbmarathon (24 km) gibt es heuer neu: den 10 km 
Lauf durch die Ramsau.

Bekannt ist der Torlauf als 
familiäre, top organisierte Ver-
anstaltung, vor und über die 
atemberaubende Kulisse der 
Dachsteinsüdseite. 
Er gilt als Geheimtipp unter 
Österreichs Trailrunning-
Events abgehalten. „Mühsam, 
gewaltig und atemberaubend 
schön“, so wird er von Ken-
nern der Trailrunning-Szene 
beschrieben. 

Marathon, Halbmarathon 
oder 10 km Lauf?
Dieses Jahr stehen gleich drei 
Distanzen zur Verfügung. „Wir 
möchten die Faszination dieses 
Rennens heuer breiter zugäng-
lich machen. Deshalb gibt es 
nun auch eine 10-Kilometer-
Distanz, für alle, die noch neu 
im Laufgame sind,“ so Walter 
Wieser Vorstand des Vereins 
Torlauf-Dachstein. „Die Halb-

marathon-Strecke mit einer 
Distanz von 24 Kilometern und 
ca. 500 zu bewältigten Höhen-
metern sowie der Marathon (42 
km) auf ca. 2.500 Höhenme-
ter bleiben natürlich weiterhin 
bestehen.“ so Wieser.

Jetzt anmelden und Early-
Bird-Ticket sichern!
„Bereits 100 motivierte Läufer 
sind zu diesem einzigartigen 
Event angemeldet und wir 
erwarten noch sehr viel mehr“, 
freut sich Wieser über das gro-
ße Interesse im heurigen Jahr. 
Die Anmeldung zum Event 
kann direkt über die offizielle 

Eventsite www.torlauf-dach-
stein.info und über den Touris-
musverband Schladming erfol-
gen. Bis 1. August gibt es noch 
eine Ermäßigung. Eine Regis-
trierung ist auch direkt über 
die beiden Geschäfte von Ski-
Willy in Ramsau am Dachstein 
möglich. Heuer gibt es erstmals 
für jeden Marathonläufer das 
Live-Tracking inklusive. Damit 
können Familienmitglieder und 
Freunde den Lauf von zu Hause 
aus live mitverfolgen.  

Mehr zum TORLAUF-DACH-
STEIN auf der Homepage: 
www.torlauf-dachstein.info
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Rezeptionisten-Treff 
am Hauser Kaibling

Herzlichkeit und groß-
artiger Gästeservice 
zeichnen die Erleb-

nisregion Schladming-
Dachstein insbesondere aus. 
Dazu tragen auch die vie-
len Rezeptionistinnen und 
Rezeptionisten der Region 
maßgeblich bei. Diese wer-
den als Dankeschön beim 
jährlichen Rezeptionisten-
Treff zu einem besonderen 
Ausflugserlebnis in der Regi-
on eingeladen.

Gleichzeitig informierte man 
sie über Neuigkeiten in der 
Region, damit sie auch die 
Gäste wieder bestens infor-
mieren können.

Das diesjährige Treffen fand 
am Hauser Kaibling statt, wo 
die Rezeptionistinnen und 
Rezeptionisten das umfang-
reiche Familienangebot, 
angefangen vom E-Trial Park 
über die Erlebnisse am Schaf-
sinnTeich bis hin zu Water 
Zorbing, hautnah erleben und 
ausprobieren durften. Danach 
lud der Tourismusverband 
noch zu einer gemeinsamen 
Stärkung beim Schladming-
Dachstein Genusspartner 
Krummholzhütte.
Mit dem Rezeptionisten-Treff 
und den Community Days 
möchte Schladming-Dach-

stein Wertschätzung für alle 
Tourismusmitarbeiterinnen- 
und Mitarbeiter zeigen. Der 
Tourismusverband setzt der 
Problematik des Mitarbeiter-
mangels schon länger ganz 
konkrete Maßnahmen entge-
gen. Neben Einzelprojekten 
gemeinsam mit Schulen, WIFI 
oder AMS hat man im Bereich 
Employer Branding langfris-
tig eine eigene, professionel-
le “Arbeitgebermarke” für die 
Region kreiert, um damit das 
Image der Tourismusberufe 
zu verbessern und das Arbei-
ten in der Region attraktiv zu 
gestalten. Tourismus-Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
können in der Region außer-
dem von vielen Vorteilen und 
Vergünstigungen profitieren. 
Dazu zählen neben einem 
familiären Umfeld, vielfälti-
gen Freizeiterlebnissen und 
Events wie die aktuellen 
Community Days insbeson-
dere auch flexible Arbeitszeit-
modelle, zahlreiche Weiter-
bildungsmöglichkeiten sowie 
die “Benefit Card” mit einer 
großen Auswahl an Inklusiv-
leistungen und Ermäßigungen 
in der gesamten Region. 

Alle weiteren Informationen 
dazu findest Du unter:
www.schladming-dachstein.
at/deinarbeitsplatz   

In diesem Sommer wur-
den zum ersten Mal die 
sogenannten “Communi-

ty Days” ins Leben gerufen, 
ein attraktives Programm mit 
kostenloser Teilnahme für alle 
Beschäftigten der touristi-
schen Betriebe in der Region. 

Zum Start wurde ein E-Moun-
tainbike Einsteigerkurs ange-
boten, wo die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer im Bikepark 
Planai die Grundtechniken des 
Geländefahrens lernten. 

Weitere Programmhighlights 
wie eine Stollenführung im 
Obertal, eine Sonnenaufgangs-
wanderung am Stoderzinken, 
ein Klettersteigschein-Kurs 
oder ein Besuch im Benedik-
terstift Admont folgen in den 
nächsten Tagen und Wochen.   

Community Days - Programm für 
Tourismusmitarbeiter/innen
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Schladming-Dachstein stärkt Mitarbeiterbindung
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Theater Oberzeiring
Komödie

Die Bärenfalle
DO 27.10.2022 - 20:00 Uhr

Rauhnacht
Konzert

FR 30.12.2022 - 20:00 Uhr

INSERATE & BERICHTE
online aufgeben unter www.dieKaufmannschaft.at 
oder per E-Mail an info@dieKaufmannschaft.at 
oder an kontakt@schladmingerpost.at
Private Kleinanzeigen sind kostenlos!

KFZ

Skoda Fabia Classic Kombi blau, 
64 PS, Benzin, 211.000 km, Bj. 
03/2005, Pickerl 03/23, SR u. 
WR,1700 Euro; 
& 0664/1338060

Mini Cooper 1,6, R50, blau-met., 
116 PS, 159.000 km, Bj. 02/2003, 
guter Zustand, 3.990 Euro; 
& 0664/1338060

KLEINANZEIGEN 

Das KLANG-FILM-THEATER
 

lebt mit seinen Menschen

VOR – AUF – HINTER DER BÜHNE 

BIST DU BEREIT MITZUWIRKEN?

www.klangfilmtheater.at 

office@klangfilmtheater.at 

T: 0660/454 05 66

KLANG-FILM-
THEATER

Programmhighlights Herbst 2022
Michael Großschädl 

Kabarett 

Der große Blonde mit dem 
braunen Affen
DO 01.09.2022 - 20:00 Uhr

Chris Steger
Konzert

FR 18.11.2022 - 20:00 Uhr

Die Querschläger
Konzert

...zum 30er Jubiläum
DO 22.09.2022 - 20:00 Uhr

The Schick Sisters 
Konzert 

Voices of Christmas
DO 01.12.2022 - 20:00 Uhr
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Karten und weitere 
Informationen zum 
Programm im Internet unter: 

www.klangfilmtheater.at


